
THEMA DES WORKSHOPS

Das LIFG als Grundlage der demokratischen Willensbildung und 
Kontrolle

Wie kann die Aufmerksamkeit besser auf die Möglichkeiten der Informationsfreiheit gelenkt werden?
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„Sunlight is the best desinfectant!“
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EINLEITUNG:
DER LANGE WEG ZUR INFORMATIONSFREIHEIT: HISTORISCHER ÜBERBLICK

Historischer Überblick
1766 Schweden: Offentlighetsprincipen (Das Prinzip der Öffentlichkeit)
1967 USA: Freedom of Information Act
1978 Frankreich: Aktenzugangsgesetz
1985 Dänemark: Zugang zu den Akten der öffentlichen Verwaltung
1997 Irland: Freedom of Information Act
2005 United Kingdom: Freedom of Information Act
1998 Brandenburg: Akteneinsichts- und Informationszugangsgesetz
1999 Berlin: Gesetz zur Förderung der Informationsfreiheit
2000 Schleswig-Holstein: Informationszugangsgesetz
2001 Nordrhein-Westphalen: Gesetz über die Freiheit des Zugangs zu Informationen
2006 Deutschland: Bundesinformationsfreiheitsgesetz
2006 Bremen: Gesetz über die Freiheit des Zugangs zu Informationen
2006 Mecklenburg-Vorpommern: Gesetz zur Regelung des Zugangs zu Informationen
2006 Saarland: Saarländisches Informationsfreiheitsgesetz
2008 Sachsen-Anhalt: Informationszugangsgesetz
2012 Hamburg: Hamburgisches Transparenzgesetz (Informationsfreiheitsgesetz seit 2009)
2012 Thüringen: Thüringer Informationsfreiheitsgesetz
2015 Baden-Württemberg: Gesetz zur Regelung des Zugangs zu Informationen
2016 Rheinland-Pfalz: Landestransparenzgesetz
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EINLEITUNG:
WELCHE INFORMATIONEN SIND ZUGÄNGLICH ?
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Welche Informationen sind zugänglich?

Freier, umfassender Zugang zu Informationen über alle öffentlich-rechtlichen Verwaltungsvorgänge, 
die mit unseren Steuern finanziert werden

Karikatur: Gerhard Mester



EINLEITUNG:
WELCHE INFORMATIONEN SIND ZUGÄNGLICH ?
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Was versteht man unter öffentlich-rechtlicher Verwaltung?

Verwaltung ist diejenige staatliche Tätigkeit,
die weder Gesetzgebung (Legislative)

noch Rechtsprechung (Jurisdiktion) umfasst

Die Exekutive 
zählt grundsätzlich zu den anspruchsverpflichteten Behörden



EXKURS:
DAS BUNDESKANZLERAMT ZÄHLT ZU DEN ANSPRUCHSVERPFLICHTETEN BEHÖRDEN
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Urteil Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg
OVG 12B 27.11 vom 20.03.2012
Entscheidungsgründe Ziffer 18



THEMA DES WORKSHOPS

Das LIFG als Grundlage der demokratischen Willensbildung und 
Kontrolle

Wie kann die Aufmerksamkeit besser auf die Möglichkeiten der Informationsfreiheit gelenkt werden?

Hintergrund: 
Das Recht auf Information wird aktuell noch zu wenig von den Bürgern genutzt. 
Dafür gibt es zwei Hauptursachen:
1. Geringe Bekanntheit des LIFG
2. Schlechte Verständlichkeit des LIFG

 Um das Gesetz für Bürgerinnen und Bürger verständlicher zu gestalten, 
wollen wir zwei wichtige Paragraphen analysieren und Vorschläge zur 
Verbesserung erarbeiten
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1. TEIL DES WORKSHOPS

1. Teil des Workshops:
LIFG § 1 Grundsätze

Der einleitende Paragraph gibt bei allen Gesetzen 
die grundsätzliche Tendenz vor.

Wie soll der gesetzliche Grundsatz (Zweckbestimmung) deutlicher 
dargestellt werden, um als Auslegungshilfe bei 
Interpretationsschwierigkeiten die Richtung vorzugeben?
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LANDESINFORMATIONSFREIHEITSGESETZ BADEN-WÜRTTEMBERG (17.12.2015)
SCHLÜSSELBEGRIFFE § 1 GRUNDSÄTZE
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Schlüsselbegriffe
Im Gesetzestext:

Schutz personenbezogener Daten
Umfassendes Informationsrecht
Demokratische 
Meinungs- und Willensbildung

Welche Schlüsselbegriffe soll der Grundsatz-Paragraph zusätzlich
enthalten, damit die Tendenz des Gesetzes dem Grundrecht auf 
Information eher entspricht?



HAMBURGISCHES TRANSPARENZGESETZ VOM 19. JUNI 2012
SCHLÜSSELBEGRIFFE § 1 GESETZESZWECK
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Schlüsselbegriffe
im Gesetzestext:

Umfassendes Informationsrecht
Schutz personenbezogener Daten
Demokratische 
Meinungs- und Willensbildung
Kontrolle staatlichen Handelns
Unverzüglicher Zugang



LANDESTRANSPARENZGESETZ RHEINLAND PFALZ VOM 27. NOVEMBER 2015
SCHLÜSSELBEGRIFFE § 1 ZWECK DES GESETZES
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Schlüsselbegriffe
im Gesetzestext:

Demokratische 
Meinungs- und Willensbildung
Kontrolle staatlichen Handelns
Nachvollziehbarkeit
Demokratische Teilhabe
Grenzen: Schutzwürdige Belange



ENTWURF THÜRINGER TRANSPARENZGESETZ VOM 22. JANUAR 2019
SCHLÜSSELBEGRIFFE § 1 GESETZESZWECK
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Schlüsselbegriffe
im Gesetzestext:

Grundsätzlich offen
Grenze: Schutzwürdige Belange
Proaktive Bereitstellung
Kontrolle staatlichen Handelns
Demokratische 
Meinungs- und Willensbildung



ENTWURF BERLINER TRANSPARENZGESETZ (FDP) VOM 16. JANUAR 2019
SCHLÜSSELBEGRIFFE § 1 ZWECK DES GESETZES
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Schlüsselbegriffe
im Gesetzestext:

Demokratische
Meinungs – und Willensbildung
Kontrolle staatlichen Handelns
Innovationen
Unverzüglicher Zugang
Pflicht zur Amtsverschwiegenheit
entfällt



VERGLEICH DER VORGESTELLTEN GESETZE
SCHLÜSSELBEGRIFFE § 1 GESETZESZWECK
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Hamburg

Schutz
Umfassendes 
Informationsrecht
Demokratische
Meinungs- und 
Willensbildung
Kontrolle staatlichen 
Handelns

Informationsregister

Baden-Württemberg

Schutz
Umfassendes 
Informationsrecht
Demokratische
Meinungs- und 
Willensbildung

Informationsregister
„Kann-Vorschrift“

Rheinland-Pfalz

Schutz

Demokratische
Meinungs- und 
Willensbildung
Kontrolle staatlichen 
Handelns
Nachvollziehbarkeit
Teilhabe

Transparenz-Plattform

Thüringen (Entwurf)

Schutz

Demokratische
Meinungs- und 
Willensbildung
Kontrolle staatlichen 
Handelns

Informationen
grundsätzlich offen
Proaktive Bereitstellung

Transparenzportal

Berlin (Entwurf FDP)

Schutz

Demokratische
Meinungs- und 
Willensbildung
Kontrolle staatlichen 
Handelns

Innovationen
Unverzüglicher Zugang
Pflicht zur 
Amtsverschwiegenheit
entfällt

Transparenzregister



2. TEIL DES WORKSHOPS

2. Teil des Workshops:
LIFG § 2 Anwendungsbereich

Vorstellung der Ausnahmeklauseln

Wir wollen überprüfen, inwiefern der Text unberechtigte und unklare 
Begriffe enthält, die entfernt und durch Klarheit ersetzt werden sollen
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INFORMATIONSFREIHEITSGESETZ BADEN-WÜRTTEMBERG
AUSNAHMEN LT. §2 ABS. 2 UND 3
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EXKURS: FRAGDENSTAAT VS. BUNDESNACHRICHTENDIENST
BUNDESVERWALTUNGSGERICHT LEIPZIG ENTSCHEIDET AM 29.05.2019 FÜR FRAGDENSTAAT
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VERGLEICH BADEN-WÜRTTEMBERG MIT HAMBURG
AUSNAHMEN LT. § 2 BZW. § 5
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VERGLEICH BADEN-WÜRTTEMBERG MIT BERLIN (ENTWURF FDP)
AUSNAHMEN LT. § 2 BZW. § 8
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IFG-DAYS STUTTGART WORKSHOP
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Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!

Kontakt:
Transparency International e.V. 
Regionalgruppe Baden-Württemberg
Siegfried Gergs
rg-bw@transparency.de
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